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Pressemitteilung 
 
 
Lfd. Nr.: 52 / 24. Juli 2026 
 
 
Integrative Kita „Bummi“ erneut als „Gesunde Kita“ ausgezeichnet 
 
Die Integrative Kindertagesstätte „Bummi“ in der Lutherstadt Eisleben hat das Auditverfahren 
„Gesunde Kita“ bereits zum dritten Mal erfolgreich bestanden. Nach der Fremdbewertung erhielt 
die Einrichtung erneut das Qualitätssiegel der Landesvereinigung für Gesundheit Sachsen-Anhalt e. 
V.  
 
In der Integrativen Kindertagesstätte werden derzeit 74 Kinder in fünf Gruppen von 14 
pädagogischen Fachkräften begleitet. Gesundheit wird hier ganzheitlich gedacht: Bewegung, 
gesunde Ernährung, seelisches Wohlbefinden, Mitbestimmung und Naturerleben gehören 
selbstverständlich zum Kita-Alltag und schaffen gute Voraussetzungen für ein gesundes 
Aufwachsen. Besonders positiv bewerteten die Auditorinnen und Auditoren die kontinuierliche 
Weiterentwicklung der Einrichtung. Das Außengelände wurde in den vergangenen Jahren 
klimafreundlich umgestaltet und um einen Sinnesparcours sowie einen geschützten Spielbereich für 
die unter Dreijährigen erweitert. Hochbeete, Kräutergarten, Bienenwiese und Insektenhotel 
machen Natur erlebbar und zeigen den Kindern, wo gesunde Lebensmittel wachsen. 
 
Die gesunde Ernährung ist fester Bestandteil des Gesundheitskonzeptes. Die Kita bietet den Kindern 
eine Vollverpflegung mit einer ausgewogenen und abwechslungsreichen Vielfalt an gesunden 
Lebensmitteln. Im Kinderrestaurant entscheiden die Kinder selbst, wann, mit wem und was sie 
essen möchten. Dabei lernen sie Selbstständigkeit und erleben Mahlzeiten als gemeinschaftliches 
Miteinander. Ein Trinkbrunnen ergänzt das Angebot. Kita-Leiterin Kathrin Weißenborn blickt bereits 
nach vorn: „Unser Ziel ist es, jeden Tag mit den Kindern das Frühstück in der Kita zuzubereiten und 
frische Zutaten aus unserem Garten zu verwenden. Andere gesunde Zutaten, wie Müsli oder 
Naturjoghurt sollen das Angebot erweitern.“ 
 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Beteiligung der Kinder. Im Kinderrat und in 
Kinderkonferenzen gestalten sie den Kita-Alltag aktiv mit und lernen früh, Verantwortung zu 
übernehmen. Ergänzend wurde ein Beschwerdemanagement für Kinder eingeführt. Mit dem neuen 
Präventionsprogramm Papilio im U3-Bereich stärkt die Kita zudem gezielt die sozial-emotionale 
Entwicklung der jüngsten Kinder.  
 
Im Bereich der digitalen Ausstattung hat die Kita erste wichtige Fortschritte erzielt: Die Einführung 
einer Kita-App erleichtert dem Team die Kommunikation mit den Eltern und sorgt gleichzeitig für 
mehr Transparenz. Darüber hinaus stellt dies einen bedeutenden Schritt hin zu einer modernen, 
digitalen Bildungsdokumentation dar, welche die pädagogische Arbeit zeitgemäß unterstützt und 
bereichert.  



 
Auch die Gesundheit der Mitarbeitenden wird aktiv gefördert – unter anderem durch eine 
wertschätzende Teamkultur, bewegte Teamtage, regelmäßige Reflexionen der pädagogischen 
Arbeit sowie gemeinsame Fortbildungen. Das engagierte Team der Kita entwickelt ihre 
gesundheitsförderliche Qualität kontinuierlich weiter. In den kommenden Jahren  sind unter 
anderem Maßnahmen zur Verbesserung des Schallschutzes, die Einführung eines 
Gesundheitszirkels sowie die Weiterentwicklung des naturnahen und klimaneutralen 
Außengeländes geplant.  
 
Das Auditierungsverfahren Gesunde Kita wird durch das Land Sachsen-Anhalt und den Landkreis 
Mansfeld-Südharz gefördert.  
 
Ihre Ansprechpartnerinnen: 
Nicole Hoppe, LVG, Telefon 0391/ 288 683 – 0 
Kathrin Weißenborn, Kita-Leitung, Telefon 03475/602092 
BU-Vorschlag: Das Zertifikat „Gesunde Kita“ hat (von links) Nicole Hoppe von der LVG an Erzieherin 
Sandrina Gorgas,  die Kita-Leiterin Kathrin Weißenborn und ihre Stellvertreterin Loreen Jung 
übergeben.  Foto: LVG  
 
Das beigefügte Bild kann im Zusammenhang mit der Berichterstattung dieser Pressemitteilung 
honorarfrei verwendet werden. 
 
Hintergrund: 
Das Audit „Gesunde Kita“ wurde von der Landesvereinigung für Gesundheit Sachsen-Anhalt e.V. in 
enger Zusammenarbeit mit Kita-Praktiker*innen entwickelt. 83 Kriterien – u.a. zu 
Gesundheitskompetenzen der Kinder und des Personals, zur Kita‐Kultur, der gesunden 
Kinderentwicklung und zum Qualitätsmanagement – werden im Rahmen des Verfahrens auf den 
Stand der Umsetzung und Möglichkeiten der Weiterentwicklung analysiert. Nach bestandener 
Prüfung hat das Zertifikat drei Jahre Gültigkeit. Bislang haben sich 304 Kindertagesstätten aus sechs 
Bundesländern erfolgreich dem Zertifizierungsverfahren zur „Gesunden Kita“ gestellt, davon 147 in 
Sachsen-Anhalt. 
 
 


